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Beschreibung

Gesetze und Andachten
der löblichen

Bruderschaft

Mariahilf ,
welche

von eifrigen Dienern Mariä
im Jahre i ? oz m dem Gotteshause
der WW . EE Vatern Barnabiten außer

Wien , zu Mariahilf genannt , zum Heil
und Trost der Lebendigen und Abgestorbe¬
nen errichtet , von Sr . damaligen hochfürst -

kichen Gnaden gutgeheißen , und von Sr . pabstlichen

Heiligkeit Klemens dem Xt . mit vielen Gnaden -

schätzen bereichert und bekräftiget worden .

Mit Erlaubniß der Obern .

Wien

gedruckt mit Zahnischen Schriften , 1779 .
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Vorrede .

ist sowohl < ms göttlicher
Schrift , als auch aus den

Kirchen - und anderen Geschich¬
ten bekannt , daß der gerechte -

. sie Gott die Menschen wegen

ihren vielen und schweren Sünden mit

Krieg , Hunger , Pest , und anderen Uibeln

bestrafet .
Gott will aber nicht den Tod des

Sünders ; sondern , daß er sich bekehre ,
und selig werde . Je geschwinder also der

Mensch durch ernstliche Bekehrung und wah¬
re Busse sich zu Gott wendet , eben so bereit

ist die göttliche Barmherzigkeit , die Strafe
nachzulassen , und dieselbe in Glück und Se¬

gen zu verändern .
A 2 Des -



4

Desgleichen lehret unS auch unsere hei¬
lige apostolische allein seligmachcnde Kirche ,

daß die Fürbitte Mariä allvermögend ist ,
und wir durch diese jungfräuliche Mutter

von ihrem göttlichen Sohne alles erhalten
können , was uns zu unserm Seelenheil
nothwendig und nützlich ist.

Diese Betrachtungen haben in vormali¬

gen schweren Kriegszeiten einige Diener

Manä bewogen , zur Aufnahme des katho¬
lischen Glaubens , Auöreutung der Ketze -

reyen , Einigkeit der christlichen Potentaten ,

Abwendung der drey Hauptstrafcn : Krieg ,
Hunger und Pest , und für das erwünschte
Wohlseyn des allerdurchlauchtigsten österrei¬
chischen Hauses , mit vereinigten Kräften
die Fürbitte und Hilfe Mariä durch Büß »
werke und eifriges Gebeth zu erflehen .

Da nun diese kleine Versammlung sich
ansehnlich vermehrte , so hat Se - päbstliche
Heiligkeit Klemens der XI . dieselbe zu ei¬

ner Bruderschaft unter dem Titel : LNaria -

hilf , erhoben , und mit heiligen Ablässen
begäbet .

Regel «
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Regel » und Satzungen
d e r

Brüder und Schmstem ,
jedoch ohne Verbindung einiger Sünde .

* > s - «

i .

K^in jeder Bruder und Schwester solle
^ alle Frauentäge , als da sind : Licht¬

meßtag , Mariä Verkündigung , Heimsu¬
chung , Himmelfahrt , Geburt und Em¬

pfängnis beichten , und das hochheiligste
Altarssakrament empfangen .

2. Die Hilfe Mariä desto sicherer und

geschwinder zu erhalten , sind nicht nur

Bußwerke und öfterer Gebrauch der heili¬
gen Sakramente , sondern auch das inbrün¬

stige Gebeth sehr vermögend ; deswegen soll
ein jedes Mitglied dieser löblichen Bruder¬

schaft an erstgedachten Frauentägen einen

Rosenkranz bethen , und sein Gewissen durch

reumüthige Beichte reinigen , und das hei¬
ligste Altarssakrament empfangen . Wobey
aber zu bemerken , daß die heilige Beichte

und Kommunion in einer jeden christkatho -
lischest Kirche kann verrichtet werden -

A z So -



Sofern aber bemeldte Anbackt von ein
oder dem andern , wegen Hinderniß , oder
auch aus NachläßiMt sollte verabsäumet
und unterlassen werden ; so kann er diesen
verursachten Schaden der Verdienste noch
ersetzen ( doch ohne Gewinnung des vollkom¬
menen Ablasses ) , wenn er das Jahr hin¬
durch an anderen Tagen beichtet und kom -

municiret , auch dazumal den Rosenkranz
bethet .

Uibnge Andachten .
^s werden von gedachter löblichen Bru¬

derschaft in gemeldtcr Kirche bey
Mariahilf , jedesmal unter Ausse »

tzung und mit dem Segen des hochheiligsten
Altarssakrameuts nachfolgende Andachten
gehalten .

Alle Sonn - und Feyertäge vor Mittag
um halb 9 Uhr eine heilige Segenmesse ,
mit Aufwartung der Geheimnißbrüdern , und

Bethung eines Rosenkranzes , sammt einer

Litaney zur höchsten Beglückung des aller -

durchlauchtigsten Hauses von Oesterreich ,
und auch für alle einverleibte Bruder und

Schwestern ; nach Mittag von Gcorgi bis

Michaeli um z Uhr , von Michaeli aber bis

Georgt
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Georgi um halb z Uhr die Litaney von dem

süssen Namen Jesus , wie auch die laurcta -

nische Litaney , sammt zweyen Lobgesängen ;
desgleichen alle Samstäge und Frauenaben -
de ein Rosenkranz sammt Litaney und ei¬

nem Lobgesang .
Jeden Monatsonntag , das ist , den letz¬

ten Sonntag des MonatS , ist um io Uhr
das Hochamt , nach Mittag aber nach dem

ersten Segen eine Litaney und ein Lobge -
sang , darauf die Predigt , und ( im Som¬

mer ) der Umgang mit dem hochwürdigen
Gut , nach welchem abermal eine Litaney
mit einem Lobgesang , und dann der heilige
Segen - Die vier Huatembersonntäge wer¬

den auf gleiche Art , wie die Monatsonntä -
ge vor Mittag gehalten , und nach Mittag
wie eben diese , außer der Predigt .

Abl äffe ,
mit welche « Sc . »abgliche Heiligkeit
Klemens der XI . diese löbliche Bruderschaft
begnadiget hat ; wie ausführlich in der päbst -

lichen Ballt äe äiko Rom den lZ März 17 ° ? .
zu ersehen ist .

As erlangen alle und jede beyderley Ge -
^ schlechtes Lhrist - läubige vollkomme nen

Ablaß an dem Tage , an welchem sie sich
A 4 «ach
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nach verrichteter reumüthiger Beichte und

Kommunion in diese löbliche Bruderschaft
einverleiben lassen - Wie auch an dem Ti -

tular - oder Einsctzungsfcste , ( welches jähr -
lich den ersten Sonntag des Monats May
fcyerlichst begangen wird ) wenn sie andäch¬

tig beichten und kommuniciren , und von

der ersten Vesper bis den andern Tag zu

Sonnenuntergang einmal die Mariahilfkir -
che besuchen , und allda um Einigkeit der

christlichen Potentaten , Aufnahme der christ -
katholischen Kirche , und Ausrottung der

Ketzereyen andächtig das schuldige Gebeth
verrichten -

Desgleichen gewinnen auch alle einver¬

leibte Bruder und Schwestern dazumal voll¬

kommenen Ablast , da sie diesen am noth¬
wendigsten haben , nämlich in ihrer Sterb¬

stunde , wenn sie reumüthig beichten , und

das heiligste Sakrament des Altars empfan¬
gen ; oder , wenn solches wegen jähem An¬

falls der Krankheit , oder anderen Umstan¬
den nicht möglich wäre , nur wahrhaft ihre

Sünden von Herzen bereuen , dabey aber

den heiligsten Namen Jesus andächtig aus -

sprechen ; oder , da sie auch dieses nicht ver¬

mögen , nur in dem Herzen oder Gedanken

denselben anrufen .
Ferner erlanget ein jeder Mitbruder und

Mitschwester , welche an den vier Huatem -
ber -



bersonntägen dio Mariahilfkirche besuchen ,
und allda ' mit Andscht etwas bethen , sie¬

ben Jahre , und so viele Quadragener ,

Ablaß - So oft sie aber bey denen Bru -

derschaftslitaneyen , und anderen Bruder -

schaftsandachten in gemeldter Kirche erschei¬

nen ; ingleichen , wenn sie einen Armen be¬

herbergen , zwischen Uneinigen Fnede zu

machen sich befleißen , oder auch durch ande¬

re verhilflich sind , 60 Tage Ablaß .

Auf gleiche Weise machen sie sich erstbe -
meldten Ablasses theilhaftig , so oft sie eine

Leiche , es sey diese eines einverleibten Bru¬

ders oder Schwesters , oder auch eines an¬

dern Lhristkatholischen zur Erde begleiten ,

oder einer von geistlicher Obrigkeit verwil -

ligten Procession , was für eine auch diese
immer sey , beywohnen ; das hochheiligste
Altarssakrament bey einer Procession , oder

da man dieses zu einem Kranken trägt , be¬

gleiten : wenn sie aber verhindert sind , die¬

ses zu verrichten , nichts destoweniger bey ge¬

hörtem Glockenzeichen ein Vater unser und

Ave Maria zu diesem Ziel und Ende mit

Andacht bethen ; wie auch , wenn sie für die

verstorbenen Brüder und Schwestern fünf
Vater unser und fünf Ave Maria entrech¬

ten ; oder einen von dem Guten abgewi¬
chenen Menschen auf den Weg des L' eils
durch ihre guten Ermahnungen und Vey -

A Z spiele



spie !e zurückzubringen suchen ; wie auch die

Unwissenden in den Gebothen Gottes , und
was das Seelenheil belanget , unterweisen .
Kurz zu melden , wenn sie ein Werk der

christlichen Liebe ausüben .

Alle hier gemeldten Ablässe , sowohl voll¬
kommene , als andere , sind von Sr - päbst -
lichen Heiligkeit dieser Bruderschaft auf
ewig verliehen worden -

Hür jedes verstorbene Mitglied werden

zwey heilige Seelenmessen gelesen , der Leich¬
nam von der Bruderschaft zur Begräbniß
begleitet , und alle Quartale ein musikali¬
sches Amt für alle abgestorbene Bruder und

Schwestern in obgedachter Kirche zu Maria -

hilf gehalten ; auch mittlerzeit , nachdem es
Das Bruderschaftsvermögen ertragen kann ,
noch mehr Gutes für alle einverleibte Mit¬

glieder gestiftet werden .

'- - . 7- - 2. - . . - - ^

Besondere

Regeln und Unterricht
für die Bruder , Frauen und Jungfrauen

Schwestern in dem großen Genuß .

^Aachdem mit Genehmhaltung eines hoch -

würdigen erzbischöfiich - wienerischen

Konsistoriums ä < Z. Wien den zo May



eine gesammte Licbesversammlung unter

dem Titel : des heiligen Erzengels Mi¬

chael , in diese löbliche Mariahilfbruder -
fchaft sich wirklich hat einverleiben lassen ,
damit dieselbe als wahre vereinigte Mitglie¬
der , aller und jeder dieser löblichen Bruder¬

schaft von Sr . pabstlichen Heiligkeit ertheil¬
ten , und auf ewig bestätigten Ablässen und

Andachten theilhaftig werden möge ; so
macht man

Erstens allen und jeden Lhristgläubi -
gen zu wissen , daß , wer sich in diese Bru¬

derschaft einverleiben lassen , und der oban -

geführteri Gnadenschätzen theilhaftig wer¬
den , über dieses aber einen besondern Leich -
genuß zur Begrabniß mit io Gulden be¬
kommen will ; diejenigen , und zwar die

Eheleute Mann und Weib mitsammen 24 ,
die Ledigen aber , oder die Wittwen allein

r ? Kreuzer Einschreibgeld zu entrichten
haben .

Zweitens : Hat jedes dergleichen ein¬

verleibtes Mitglied alle Quartale 12 Kreu¬

zer zu erlegen , sowohl Ledige als Verwitt -

wete ; die Verehelichten aber , Mann und

Weib mitsammen alle Quartale 7 8 Kreu¬

zer . Diesen Betrag sollen sie den Ansagern ,
die alle Quartale ernkassiren gehen , gegen
Anschreibung auf das Bruderschafttafelein ,
oder Quittungen , bchändigen -

Drit -
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Drittens '. Wenn ein einverleibtes Mit¬

glied naä dem unerforschlichen Willen Got¬
tes mit Tode abgehen sollte , es sey ledig
oder verheurathet ; so hat ein solches Mit¬

glied als eine Beyhilfe zur christlichen Be -

eräbm ' ß, ohne einigen Abzug , ( es wären

dcnn ausständige Quartale ) von der Bru¬

derschaftskasse iQ Gulden zu bekommen .

Nebslbey begleitet auch die Bruderschaft
mit Aufstellung des Bruderschafts - Maria -
h lfbildeö die Leiche zur Ruhestadt , uns

verrichtet das gewöhnliche Gebeth für das

verstorbene Mitglied .

Viertens : Nach dem Tage der Beerdi¬

gung werden in der Wariahilfkirche für die

abgeleibte Seele , zur Erlösung aus dem

Fegfeuer auf dem privilegirten Frauenaltar
Drey heilige Messen , die erste aber mit Auf¬

wartung der Geheimnißbrüdern und laut

bethenden Rosenkranz zu Ehren des bittern

Leidens Jesu Christi , sammt Ablegung des

Opfers gelesen.
Fünftens : Sollen die Herren Mitbrüder ,

Frauen und Jungfrauen Schwestern nnt

Abführung ihres zu bezahlen habenden

Quartalkontingents der 18 Kreuzer , oder

der i2 Kreuzer für die Ledigen , über Jahr
und Tag zu zahlen nicht versäumen ; denn ,

welches durch diese Zeit seine Richtigkeit

nicht abführet , ein solches kaffiret sich selbst ,
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und verliehrt folglich nicht nur den Genuß
von io Gulden , sondern auch den Mitgang
der Bruderschaft , nebst den drey heiligen
Messen , vermög errichteten Statuten .

Gechstens : Im Falle ein neu einver¬

leibtes Mitglied , es sey ein verehelichte -
oder lediges , von Zeit seiner Einschreibung
unter dem ersten Jahre mit Tod abgehen
sollte ; so bckömt dasselbe keineswegs das Lci -

chengeld , wohl aber den Mitgang und zwey

heilige Messen auf dem privilcgirten Altar .

Siebentens : Es ist anbey besonders
anzumerken , daß , wenn eines von den Ver¬

ehelichten stirbt , und der überbleibende

Theil sich abermal zu verehelichen entschliesset ;
so hat das Hinzukeurathende , sofern das¬
selbe ebenfalls diesen Leichengenuß empfan¬
gen will , gleich anderen 17 Kreuzer zu er¬

legen , jedoch vor einem Jahre , wenn sich
mit demselben ein Todtenfall ereignete , die¬

sen Leichengenuß der io Gulden nicht zu be¬

kommen , sondern allein den geistlichen Ge¬

nuß , das ist , den Mitgang und die zwey

heiligen Messen auf dem privilcgirten Altar .

Achtens : Sollte ein Mitglied des Lei -

chengeldes zum Theil , oder gar nicht bedürf¬
tig seyn , so kann dieses nach Belieben bey

der Bruderschaft auf heilige Messen , oder

als ein freywilliger Nachlaß zur Gutthat
überlassen werden ; da man hernach dessen

M ' - Namen



! 4

Namen nicht nur in das gewöhnliche Gut - »

ihälerbuch eintragen , sondern auch eines

solchen zu immerwährenden Zeiten bey allen

Andachten und Gebethen als eines Gutthä «
lers besonders eingedenk seyn wird .

Neuntens : Weil aber die obgemeldte
der löblichen Mariahilfbruderschaft beygetre -
teue Liebesversammlunq , besonders den hei¬

ligen Erzengel Michael , und die heilige
Jungfrau und Martyrinn Thekla zu ihren

besonderen Patronen schon vorhin auserle¬

sen, um durch derselben Anrufung und Für¬
bitte eine glückselige Sterbstunde zu erlan¬

gen ; so werden alle Herren Bruder , Frauen ,
und Jungfrauen Schwestern erinnert , um

jene letzte Gnade in der Sterbstunde von

obigen zwey Patronen zu erhalten , diesel¬
ben wenigstens mit jenen Gebethern zu ver¬

ehren ( jedoch nicht unter Verbindung eini¬

ger Sünde ) welche zu Ende dieses Büch¬
leins gefttzet sind.

All -



Anmerkung
der besonders Festtägen , Proceffio -

nen und Bruderschaftsandachten .

Den zweyten Februar

5s(^ird das Fest Mariä Reinigung feyer «
lichst begangen . Um iv Uhr wird

das Wachs geweihet und die Kerzen ausge¬
theilet ; sodann das Hochamt mit Ablegung
des Opfers gehalten - Nach Mittag um halb
z Uhr wird die musikalische Vesper , darauf
die Predigt , nach dieser die Litaney , und

zum Beschluß der heilige Segen .

Den fünf und zwanzigsten März .

An dem Fest Mariä Verkündigung um
ro Uhr das musikalische Hochamt , worun¬
ter das Opfer . Nach Mittag um halb z Uhr
das musikalische Komplet mit dem heiligen
Segen , darauf die Predigt , hernach wie
oben den zweyten Februar .

An dem Palmsonntage .
Um io Uhr die Palm weihe , alsdann

das Hochamt Mit Ablegung des Opfers .
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Den ersten Sonntag im Monat May

1h. Buchet eine löbliche Bruderschaft ihr
fi-I gewöhnliches Haupt - und Titularfest , als

A, am Vorabende um 5 Uhr mit einer musika -
lei lifchen Litaney ; den folgenden Tag wird

um hald 9 Uhr eine heilige Segenmeß , dar¬

be auf die Predigt , sodann das Hochamt mit

te , Ablegung deS Opfers ; nach Mittag um z
jje Ubr die musikalische Vesper , hernach die

I ! Predigt , und wenn diese geendet , der Um -

be gang in die Kirche zu den WW - EE . PP .

se> Karmeliten auf die Laimgrube , allwo eine

bj figurirte Litaney , nach dieser der Rückgang ,
<>e endlich der Schluß dieser Andacht abermal

ür mit einer L«taney und heiligen Segen ge -

je, macht . Wozu von Sr . päbstlichen Heilig -
ol keit Klemcns dem XI . vollkommener Ablaß ,
ht jedoch nur allein für die Brüder und Schwe -
eh stern verliehen worden .

An dem heiligen Pfingstmontage

Gehet eine löbliche Bruderschaft mit der

Proccffion nach dem Gnadenorte Maria Lan -

zendorf . Morgens früh um 4 Uhr wird das

erste Glockenzeichen gegeben ; alsdann auf
dem Hochaltar um halb Z Uhr eine heilige
Segenmeß gelesen , worauf der Auszug bis

zu den WW . EE . PP . Paulanern in der

Ordnung folget .
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Den ersten Sonntag nach dem Fron¬
leichnamstag

Wird der Korporis - Christi - Umgang
hochftyerlichst begangen -

Den zweyten Iuly .

An dem Fest Wariä Heimsuchung wird

um 10 Uhr das Hochamt nebst Ablegung
des Opfers vor - und nach Mittag , und mit

einer Prozession um den Gottesacker gehal¬

ten , und mit dem heiligen Segen beschlossen .

Den dritten Sonntag im Monat Iuly

Gehet eine löbliche Bruderschaft mit der

Procession zu dem Gnadenorte der allerhei -

Ügsten Dreyfaltigkeit nach Lainz ; die Stun¬

de der Zusammenkunft und der heil . Meß

ist wie oben an dem Pfingstmontage . Der

Auszug geschieht nach der Mariahilflinie ;
allwo sich auch bey der Zurückkunft dw

Schaarcn versammeln , und der Einzug nach

Mariahilf gehalten wird .

Den fünfzehnten August .

Am Fest Mariä Himmelfahrt ist um is

Uhr das Hochamt mit Ablegung des Opfers ;

nach Mittag um z Uhr die solenne Vesper ,

darauf die Predigt , sodann der Umgang

zu den PP . Karmeliten , die übrige An¬

dacht wie oben an dem Titularfeste .
B Den
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d
Den achten September .

i ! Am Fest Mariä Geburt das Hochamt
st um to Uhr mit Ablegung des Opfers ;
2 nach Mittag um z Uhr die Vesper , darauf
it die Predigt und der Umgang auf den Grund ;

sodann der Beschluß mit einer Litaney und
d heiligen Segen .

st Den drey und zwanzigsten September
2 Wird um 9 Uhr zu Ehren der heiligen
b Jungfrau und Martyrinn Thekla eine heili -
s' ge Segenmeß mit dem Opfer ,
b

g Am ersten Sonntag im Monat Oktober

st Begehet eine löbliche Bruderschaft das
si Fest des heiligen Erzengels Michael , ( wenn
0 dieser Tag nicht auf einen Sonntag im Mo -
b nat September fällt ) Um halb 9 Uhr wird
e eine heilige Segenmeß mit dem Opfer , dar -
Z auf die Predigt und das Hochamt gehalten ,
h Nach Mittag um halb Z Uhr eine musikali¬

sche Litaney mit zween heiligen Segen , und

abermaligem Opfer .

Den ersten November

Verrichtet eine löbliche Bruderschaft zur
Hilfe und Erledigung der verstorbenen Herren
Brüder , Frauen uud Jungfrauen Schwe¬
stern folgende Liebeswerke .

An
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An diesem Tage

Wird . um halb z Uhr der heilige Segen
mit Bethung der Litaney von dem süßen
Namen Iesn , wie auch die lauretanische Li -

laney mit zweyen Lobgesängen , darnach die

Predigt , nach dieser die Tagzeiten für die

Verstorbenen , und endlich mit Einsegnung
des Gottesackers diese Andacht beschlossen .

An dem folgenden Tage

Als an dem Gedächtnißtage aller ver¬

storbenen Lhristgläubigen wird früh um 7

Uhr eine heilige Segenmeß für alle abge¬
storbene Mitglieder gelesen , und unter der¬

selben der Rosenkranz , nach diesem die Li¬

taney für alle Abgestorbene gebethet ; um

9 Uhr die Predigt , darauf das Seelenamt .

Nach Mittag aber wird abermal um 5 Uhr
der Segen mit Bethung des Rosenkranzes
und Litaney von allen Heiligen. So wird

auch durch die ganze Oktav alle Täge zur

obgemeldten Stunde früh die heilige Se -

genmeß , und nach Mittag der heilige Se¬

gen gehalten .

Den achten December

Am Fest Mariä Empfängniß wird das

Hochamt um ic » Uhr mit dem Opfer ; nach
Mittag um halb z Uhr die Vesper , Predigt ,
dann die Litaney , wie an allen Frauentä -

B 2 gen
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gen mit abermaligem Opfer , und endlich die

Andacht mit dem heiligen Segen beschlossen -

Kurzer Jnnhalt
der

Bruderschaftsverwaltuug
und Satzungen .

Erstens : Diese Bruderschaft wird haupt -
^ sächlich durch folgende Officialen ver¬

waltet : nämlich den Wohlehrwürdigen Pater
Präses , Herrn Rektor und Vicerektor ,
Kassa - und Vwe- Kaffaverwalter , auch Kir¬

chen - oder Requisiten - Verwalter , und einem

Sekretair , durch welche die Geschäfte einer

löblichen Bruderschaft besorget werden .

Nicht minder sind 12 Herren Assistenten er¬

wählet , um bey einem oder dem andern der

ersteren Herren , was für gut befunden wird ,

abschließen zu können . Der Pater Präses
wird Von dem hochwürdigcn Pater Probst
zu Mariahilf nach Willkühr bestellet und

abgeändert , die übrigen Herren aber auf
folgende Weise gesetzmäßig erwählet .

Zweitens : Jährlich , und zwar läng¬
stens bis halben Monat December , wird ei¬

ne Hauptversammlung oder Kongregation
ge -
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schalten , wobey die ganze Iahresrechnmrg

( die der Kaffaverwalter längstens mit Ende

Novembers abzuschließen , nu' t^ Beylagen

und Quittungen dem Pater Präses , Herrn

Rektor und übrigen Officialen zur Berech¬

nung und Bemängelung zu übergeben hat )

nach Richtigkeit und Gutbesinden von der

gamen Versammlung unterschrieben , unv

sammt den Beylagen in die Brudcrschafts -

lade bey Herrn Rektor zur Verwahrung

eingelegt wird . Sodenn

Drittens : Schreitet man zur Wahl

der abgängigen Herren Vorstehern nnd Of -

ßcialen , indem iedem Herrn Vorsteher frey

stehet , nach Verlauf zweyer Jahren - ein

aufhabendes Amt bey der Kongregation zu

resigniren , und hierauf entweder entlassen ,

oder wieder auf zwey Jahre bestätiget zu

werden Nicht minder , wenn ein Official
nickt für anständig zum Nutzen und Beför¬

derung der Bruderschaft befunden wurde , so
wird von den übrigen ein hiezu taugliches
Subjekt ernennet , und geschieht die Er -

wählung der ersteren Herren Officialen ent¬

weder schriftlich , oder mittels Wahlkugeln ;
der Assistenten und Konsultoren aber durch

offenbare oder mündliche Benennung .

Viertens : Es kann jeder hier frey , doch

bescheiden , was zum Nutzen , zur Aufnah¬

me und Verbesserung der Bruderschaft ge -



22

reichet , billig vortragen ; mit dem aber ,

was die Mehrheit der Stimmen hierinnfalls
beanebmiget , sich begnügen lassen .

'
Fünftens : Schlüßlichen lieget es be¬

sonders dem wohlebrwürdigen Pater Prä¬

ses , und Herren Rektoren ob , dahin zu

trachten , daß die vorgeschriebenen Regeln

oder Satzungen genauest beobachtet , somit
das Geistliche und Weltliche bestens verwal¬

tet , und die sämmtlichen Mitglieder in brü¬

derlicher Liebe und Eintracht erhalten werden .

Gebeth
zu dem

heilige » Erzengel und Hiniuielsfürjka
Michael , von den einverleibten Brudern

und Schwestern wöchentlich zu ver¬

richten .

sUlorwürdigster Himmelsfürst , heiliger

Erzengel Michael , gewaltiger Führer

der himmlischen Heerscharen , Vorsteher

und Aufnehmer der Seelen , welche aus

dieser Welt abscheiden ; Uiberwinder aller

bösen Geister , Schutz und Schirmherr der

streitbaren Kirche , bewahre uns alle zu dtr

Rufende heut und jederzeit , sonderbar aber



in unserer letzten Sterbstunde vor Nachstel¬

lungen und Versuchungen , und verschaffe
durch deine würdige Fürbitte , daß wir im¬

mer in dem Dienste Gottes zunehmen , und

das Lob der göttlichen Dreyfaltigkeit allweg
und ohne Unterlaß verewigen mögen , Amen .

Bitte für uns , o heiliger Erzengel Michael !

Z Daß wir theilhaftig werden der Verheißungen

Christi .

Gebeth .

Allmächtiger ewiger Gott ' der du zum
^ Heil des menschlichen Geschlechtes aus

deiner höchsten Gütigkeit den glorwürdigen
Erzengel Michael wunderlich verordnet hast .
Verleihe uns gnädiglich , daß wir durch sei¬
ne Hilfe von allen unseren sichtbar - und un¬

sichtbaren Feinden auf das stärkeste allhier
beschützet , und in unserer Sterbstunde vor

Sünden und Anfechtungen bewahret , deiner

unendlichen Majestät als ewig Glückselige
mögen vorgestellet werden . Durch Jesum
Christum unsern Herrn , Amen .

Gebeth
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Gebeth

besligk » IuKzfran » nd Martyrins
Thek ! a auch wöchentlich zu sprechen .

Gott ! der du die heilige Jungfrau

und Martyrinn Thella als eine Erjst

ling aus der Finsterniß des Heidenthumv

ru deiner Braut erwählet , und sie nuNon -

verbaren Gnaden und Freyheiten zum Lrost

und Hilfe deiner Gläubigen begnadet hast :

Verleihe uns durch ihre heilige Verdienste

und kräftige Fürbitte , damit wir m unserer

Finsterniß der Sünden durch denre ^uade
erleuchtet , von allen U' beln Leibes und der

Seele bcfreyet seyn mögen ; durch ^ ejum

Christum unsern Herrn , Amen -

Hierauf spricht man dreymal :

Die Ehre sey Gott dem Vater , urw

dem Sohne , und dem heiligen Gerste , als

er war im Anfange , itzt und alleweg , und

zu ewigen Zeiten , Amen -

Dann bethe ein Vater unser , und Ave Maria .

Es werden daher alle wahre katholische

Lhnsten , sich solches großen Gnaden -

tchat' cs zeitlicher und ewiger Veg! ucku . . g

theilhaftig zu machen , freundlichst m eem

Herrn eingeladen .
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